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Wohlwollend 

Sie haben Fragen zu Karriereplanung,  

Bewerbung oder Arbeitsrecht? Unsere Exper-

ten sind für Sie da. Schicken Sie Ihre Frage an:  

karrieremagazin@staufenbiel.de – und viel-

leicht lesen Sie schon im nächsten Heft die 

Antwort darauf.

DIE FRAGE: Da ich mich umorientieren will, 

habe ich meinen Job gekündigt. Von meinem 

Chef habe ich nun ein schlechtes Arbeitszeug-

nis bekommen. Kann ich von ihm ein neues, 

besseres verlangen? Christian S. aus Nürnberg  

DIE ANTWORT: Das Zeugnis dient dem Nach-

weis Ihres Werdegangs, persönlicher und 

fachlicher Befähigungen und Eignungen. Es 

muss daher wohlwollend sein. Potenzielle Ar-

beitgeber nutzen es für die Stellenbesetzung. 

Deshalb muss es der Wahrheit entsprechen.

Berichtigung können Sie verlangen, wenn 

es formal oder inhaltlich unzureichend ist. 

Zu den Formalien gehören unter anderem 

übliches Geschäftspapier, Wortwahl, Recht-

schreibung, Ausstellungsdatum und unter-

zeichnende Person.

Inhaltlich muss das Zeugnis klar und ver-

ständlich formuliert sein. Die vielfach dis-

kutierten Geheimcodes sind nicht zulässig. 

Das Zeugnis darf nämlich keine versteckten 

Merkmale oder Formulierungen enthalten, die 

Die Antwort kann nur allgemein gegeben werden und nicht alle Besonderheiten eines Einzelfalles berücksichtigen. Ein abschließender Rechtsrat ist damit in keinem Fall verbunden.

Platz vergangen

über das Geschriebene hinaus Aussagen über 

Sie treffen. Allerdings steht Ihrem Chef ein 

Spielraum zu, welche Leistungen und Eigen-

schaften er betont. Hat Ihr Chef die Leistung 

zuvor nicht beanstandet, muss er sie deshalb 

noch nicht sehr gut bewerten.

Im Streitfall müssten Sie Überdurchschnitt-

lichkeit beweisen, Ihr Chef hingegen, dass Sie 

unterdurchschnittlich waren.

Meine Empfehlung: Da ein Streit meist auf 

ein durchschnittliches Zeugnis hinausläuft, 

sollten Sie Formulierungen anbieten, mit de-

nen Sie und Ihr Arbeitgeber leben können. 

Achten Sie unbedingt darauf, dass das Zeug-

nis in sich stimmig ist. Schlussnote und Ein-

zelbeurteilungen müssen sich decken.

Karrierekalender Sommersemester 2011 –  
April bis Juli 

19.-20.04.2011	 bonding, Dresden, bonding.de

04.05.2011	 JuraCon, Frankfurt, iqb.de

10.-12.05.2011	 Konaktiva, Darmstadt, kontaktiva.de

25.-26.05.2011	 akademika, Nürnberg, akademika.de

09.06.2011	 Absolventenkongress Baden Württemburg, 
	 Stuttgart, staufenbiel.de

28.-30.06.2011	 Ikom, München, ikom.tum.de

30.06.2011	 Absolventenkongress Norddeutschland, 
	 Hamburg, staufenbiel.de

02.-03.07.2011	 horizon, Freiburg, horizon-messe.de

06.07.2011	 Absolventenkongress Berlin, 
	 Berlin, staufenbiel.de

Sie würden im Urlaub wahrscheinlich 

niemals Liegen mit dem Handtuch reser-

vieren, doch in der Bibliothek blockieren 

Studenten nur allzu oft Arbeitsplätze mit 

Bücherstapeln. Und verschwinden für 

kurze oder lange Zeit. Abhilfe leistet eine 

Parkscheibe für besseres Platz- und Zeit-

management. Darauf stellen Studenten 

den Pausenbeginn ein. Und nach 30 

oder 60 Minuten heißt es: weggegan-

gen, Platz vergangen. Die Uni Münster 

und die Humboldt-Uni Berlin haben jetzt 

diese Idee von der Uni Mannheim übernommen.

Die Mannheimer haben gute Erfahrungen mit dem System gemacht. 

Gerade in der Prüfungsphase. „In der heißen Prüfungsphase nutzen 

viele Studenten die Bibliothek zum Lernen. Dann reichen unsere 

über 1#600 Plätze nicht aus“, erklärt Gabriele Leichert, Mitarbeite-

rin der Bibliothek der Uni Mannheim. Die Parkscheibe unterstütze 

die Selbstständigkeit und fördert die Kontrolle untereinander. „Die 

Studenten fragen sogar nach, wenn die Scheibe in den Prüfungspha-

sen noch nicht ausliegt“.	 	 	 	         IO
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Guido-Friedrich Weiler, Fachanwalt für Ar
beitsrecht aus Hennef, beantwortet für das 
Karrieremagazin Fragen zum Arbeitsrecht. 

unser experte


